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Vor em eispie VOoO  — Adomnans ıta Salbung und Kroöonung des deutschen KO-
Columbae zeig Picard das haglographi- n1ıgs OS des Grolsen uUur«c aps Jo-
sche ArbeitsprinzIip, das ‚Tailloring the hannes XII (Lichtmelstag 962) wieder-
SOUrces’Dund das einer Fülle VO  - hergestellt, DISs S11 förmlichen Ende
Entlehnungen und Parallelen führt. „The 1806 mıiıt dem eutschen Oönıgtum VCI-
intricate interlacing of literary echoes bunden bleiben. Die Kirche des e1ll-
which DCH an closes the ıta OolumbDae gcmHIl Römischen Reiches Wal WI1eEe dasI
cannot Taıl intrıgue anı iImpress VE Reich 1Nne ariıstokratische Institution feu-

modern reader. This Was probably the ei- daler, lehnsrechtlicher Auspragung; Was
fect ntended DY the writer a part of his STa unter den Ottonen ein1gte und ZUTr

apologetic PULDOSC. It furthermore reveals Reichskirche werden lielßs, Wal inr reichs-
that written outside reland 300 rec  ıcher Status Als solche bildete sS1E e1l-

before Adomnän WCECIC NOT Just II€:-  = integrierenden Bestandteil des Re1-
hanging 1n the monastıc J11DrarYy, but WEeIC ches, das wiederum mıiıt dem Onig und
studied In detail an used 1n MOST soph- Kaiıser der Spıtze einer sakralen Idee
isticated manner“ S 243} Der gerade verplflichtet WAarl. DIie ottonische Reichskir-
uch methodisch aufschlußreiche Beitrag che verband die Stamme des Fränkischen
des Mitherausgebers Rıichter schließlich Reiches, tutzte zugleich die Zentralge-

irısche Annalen der Te 66 1 bis walt des sakralen On1g- und Kalsertums,
die Namen und Bezeichnungen integrierte die herzoglichen ewalten

irıscher Gelehrter untersuchen (Liste un! Stammesreglilonen, festigte un be-
‚Iris. scholars and HC  — of learning In the wahrte die FEinheit des Reiches SOWIle SsE1-
Irish annals 6611 290—308) und 1CSs durch den gesalbten On1g un! Kaiılser
omMm: €1 dem Ergebnis, dals Yadı- verkörperten Rechtes, amı des nach
tionelles un christliches Lernen parallel Ben und innen sichernden Friedens.
existlerten. „What Ca  e be stated al present Die vorliegende Arbeit, ıne 1994
15 that early Iriısh SOCclety could thrive der Universita Paris-IV-Sorbonne aNsgC-
LW 1N! of ulture that influenced ach NOINIMNENEC Dissertation, wiıdmet sich der
erVeI the centurles”“ (S 288) Geschichte des süddeutschen, will Nn

Der sorgfältig edierte, miıt Handschrif- bayerisch-alemannischen Reichsepisko-
tenindex, Bibelstellenverzeichnis und Re- pats 1M O41 () s1e untersucht 1m be-
gister ausgestattiete Band kann In seiner sonderen seine zumal politische Stellung
akribischen Gelehrsamkeit selbst als eın 1m „Ubergang“ VO  e der karolingischen
Beispiel für das Ausstrahlen irischer Bil- ST ottonischen Zeit: zwischen dem
dung DIs 1ın die Gegenwart bezeichnet Jahr 843 (Vertrag VOoO  - Verdun) und dem
werden. Ende der Regierung OS des Grolisen

FEverswinkel Lutz Padberg 1MmM Jahr 973 Dıe hier geleistete Untersu-
chung konzentriert sich hauptsächlich auft
die VO  - tto ZWal NIiC begründete,
ber nunmehr gahız bewulßsit 1ın den Dienst

Genevieve Bührer-Thierry Eveques DOUVOLT des Reiches gestellte un: In ihrer Verlas-
SUNg und personellen ZusammensetzungAanMs le FOYAUME de Germanlıe. Les glises

de Baviere 1 Souabe 876-—-973, Parıs ZU tragenden Fundamen der sich bil-
Picard) 1997, S S mehrere Karten denden Reichseinheit umgestalteten
un abellen, K ISBN 2-7084-0Z Reichskirche. War sich schon On1g

Heinrich der sgroßen Bedeutung der Kır-
Se1lt dem hohen Mittelalter WarTr „  eili- che In seinem Reich für den Aufbau des

CS Römisches Reich“ Sacrum Romanum deutschen Könıgtums und für die estl-
mper1um) die staatsrechtliche Bezeich- guNg des noch ungefestigten Reiches be-
NUNg für den Herrschaftsbereich des wulst, beseiltigte tto die herzoglich-
abendländischen Römischen alsers un bayerischen Sonderrechte und behielt
der In diesem Bereich verbundenen sich uch die Besetzung der Bischo(i{is-
Reichsterritorien. Dieses Imperium Wal ıIn kirchen der Salzburger Kirchenprovinz
der Nachf{folge des antiken Römischen Re1- un Eichstätts VO  < die rtTkenntnis
hes 1Im Westen und In Konkurrenz FA“ darüber, welche Bedeutung die Bischöfe
Oströmischen, Byzantinischen Reich des als Stutzen für se1ne Herrschait nnehat-
Ostens entstanden un: wurde in der Ka1- [C1]., L11U. vollends umgesetzt. Auft diesem
serkrönung des Frankenkönigs arls des Hintergrund wird die immens politische
Großen durch aps Leo 11L (a Weih- Funktion der Reichsbischöfe, ihr großer
nachtsfest 800) erneuer ach dem Ver- Einflußs autf die Reichspolitik deutlich.
tall des Fraäankischen Reiches wurde die Das herausragende Verdienst der Studie
Romische Kaiserwürde des estens In der jeg ın der aul einer souveranen Beherr-
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schung der einschlägigen Quellen un Fas Band 1st In WwWel Abschnitte gegliedert,
eratur beruhenden klaren Analyse, miıt dessen ersier sich den Zielen, den-
der die Autorin zeigen kann, dals die den SOWI1eE den vielfältigen edingungs-
„Wurzeln“ der ottonischen Reichskirche aktforen der Scholastik widmet E y5

ann 1m zweıten Teil die Transior-1mM Suüden des Reiches, näherhin In den
Biıstumern des bayerisch-alemannischen matıon der scholastischen Lehre ıIn eın
Raumes suchen Sind. Das ema wird Rechtssystem nachzuzeichnen 235-—
In eltf autl drei Abschnitte verteilten Ka- 318) Dem entspricht ine geographische

Schwerpunktsetzung, insofern diepiteln MINUTNOS entfaltet, die mıiıt einer
exakt-instruktiven begrifflichen Einfüh- Entwicklungsphase VO  - den nordiranz:!
rung In den Gegenstand, In das Phäaänomen sischen Kathedralschulen dominiert WUurlr-
Reichskirche und -episkopat, In die BUCU- de, während die rechtliche Umsetzung
graphischen Gegebenheiten SOWI1eE die VO  e Bologna ausging
Quellenlage eingeleitet werden und In e1- Die grundlegende Intention der Schola-
er konzis-zusammen(tTfassenden Schluls- stik War CS5, jene mıiıt dem SüundentzTall VeCI-

lolgerung ausklingen: der Reichsepisko- lorengegangene rTkenntnis des Men-
pat 1Im Rahmen der politischen Gegeben- schen ıIn ihrer allumfassenden Einheit
heiten, das Konzil als Instrument der Re- wiederherzustellen (4f  — Insoifern 11U

g]erung, die Bischöfe tto I wobel azu in en Wissenschaftszweigen ıne
die Rolle der bayerischen und intensive Beschäftigung mıit der adıtıon

„schwäbischen“ Bischöfe 1mMm Zentrum der erfolgte, entwickelte sich ın der Auseiman-
Betrachtung ste In fünf Teilen des —- dersetzung mıit Jexten, und das hielß mıt

Sprache und Argumentationsstrukturen,fangreichen Anhangs (2 122 59) wird
hand VO  e} akribisch erstellten abellen ıne einheitliche Untersuchungsmethode
und Genealogien das Ergebnis der Studie (11) DIieses systematische Streben nach
schematisch und statistisch gebündelt Erkenntnis betrachtet der ert. als iıne
und 1 Überblick nochmals SIC.  ar Br besondere Erscheinungsform des ‚Huma-

nısmus‘, wobei dieser 1mM Unterschiedmacht:; dari als gelungenes Koordina-
tensystem ür die Geschichte der Bıstumer dem ıIn der Renalssance vertretenen Iypus
Augsburg, Konstanz, Chur, Stralsburg, her wissenschaftlich als literarisch aus-

Salzburg, Freising, Passau, Regensburg, gerichtet SCWESCH se1 un: sich durch die
Säben-Brixen un: Eichstätt 1 und Verknüpfung des Natürlichen miı1t dem

Übernatürlichen VO  — dem elitären Huma-betrachtet werden. Eın umfangrei-
hes Quellen- und Literaturverzeichnis N1ISMUS der Renalssance ebenso eutlic.
SOWle eın Personenverzeichnis stehen unterschied WI1e€e VO. säkularen umanıs-
Schluls einer In [lüssiger Diktion gehalte- I11US der Moderne (21 44)
IC  . Untersuchung, die als vorzüglich Ausgehend VO  - der Dignitäat der
bezeichnen 1st. menschlichen atur und der Intelligibili-

München Manfred Heım tat der atur insgesamt konzentrierte sich
das scholastische Erkenntnisstreben auf
1ne Innenschau, deren soziologische Pra-
gunNg durch die Sıtuatlion des Klosterle-

Outinern Scholastic Humanısm and the enNns unverkennbar WAalIl, die gleichwohl
Unification of Europe. Vol Founda- nicht ZU Rückzug und ZUu[r Isolatiıon
tions, Oxford-Cambridge/USA (Black- führte, weil eın Ideal VO  } Freundschaft die
well) 1995, XIu 330 S, En geb., ISBN Gleichgesinnten vereinte 26{1). er-
0-631-19111-9 ings zeigte sich doch iıne wesentliche

Beschränkung In der Hinsicht, dafß 1n der
Diıe Scholastik War mıiıt ihrem unıversa- Fixierung auf Texte der Horizont des Lese-

len NSpPruC. nicht 1U für die Kirchen- saals N1IC überschritten wurde, weshalb
und Theologiegeschichte, sondern uch die atur 1m scholastischen Bezugsrah-

IC  . der chulen uch nicht wirklich be-Tür die allgemeine geschichtliche Ent-
wicklung Europas VO. weitreichender obachtet wurde un: sich Naturwissen-
Bedeutung. Der britische Historiker schaften hier nicht In der Weise entwik-
outihern hat sich mıiıt einem auf TE keln konnten, WwWI1e griechischer und 15 -
anı Konziplerten Werk ZU Ziel Be- lamischer Philosophie möglich SgEWECSCHI
GTZT, das Oomplexe Beziehungsgeflecht WarTr (3710) In deren Tradition bildete sich
zwischen dem theologischen Denken und iıne Gruppe VO.  b Naturiforschern, die indi-
seinem politischen Kontext aufzuzeigen. viduell und 1n deutlicher Abgrenzung
Der vorliegende eT‘: Band widmet sich den scholastischen Schulen andere Kr-

kenntniswege beschritten Mehr Auft-den nfäangen dieser Entwicklung 1m
merksamkei als den Naturwissenschaf-Zeitraum zwischen 1060 un! 1160 Der

ZK'  C 109 Band 1998/3


